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Gubernial-Verlautbarungen.
2 -,5 V e r l a u t b a r u n g . 26 Nr . 102. S t .G.V«

W I n Gcmaßheit eines hohen Hofkammer« Prasidiatdecrets vom 3. I uny d. I . ,
3. 3c,i, wnb das zur Rcligionsfondsherrschaft Landstraß gehorlge, in Unterkraln
w NeustäbtlerKreife unweit der Kre.estadt Neustadtl und dem croanschen Markt«
Szamobor, in der landesfürfilichen Stadt Landsiraß gelegene, gemauerte, m,t
dem Conscriptions'Nro. 65 bezeichnete, ein Stock hohe Wohnhaus nebst dem
dabev befindlichen 167 Oudt. Klafter messenden Garten, am 26. Iuky d. ^f. um
9 Uhr Vormittags in der Amtskanzlcy der E:^tbherrschaft Landslraß ftttgtbo--
then,und an den Meistbiethenden versieigerungoweise verkauft werden.

I n diesem Hause befinden sich zur ebenen Erde ein Zimmer, zwey Keller
und ein gewölbter Sta l l auf drey Stück Rindvieh ; dann im ersien Stocke zwcy
yroße und em kleines Zimmer, eine Küche, dann ein Speisgewölb. Das ganze
Gebäude ist »m guten Zustande, zum Handel zwischen Krc,n und EroaNen, und
zu einem Gasshaufc ganz gee,gmt, und wird bey der Versteigerung um ioZ5 fi.
»o kr. M . M . ausgerufen. . ^

Wer an der Verstngcvung als Kauflustiger Antherl nehmen wl l l , hat den
zehnten.Theil des AuslufspreiseS als Caution zu Handen der Licitat»onscommls,
s<on entweder bar, oder in öffentlichen auf M . M . und auf Ucberbrlnger lau-
tenden StÄütspapieren nach ihrcm cursmaßigen Werthe zu erlgen, oder emen
auf diesen Betrag lautenden vorlausig von gesagter Commission geprüften und
als bewährt bestätigten Sichersicllungseet beyzubringen, übrigens muß von dem
Ersicher die Hälfte des Kaufspreises bmncn m:r Wochen nach erfvlgtlr und ihm
bekannt gemachter hohen Bestätigung des Vcrsteigerungsactes ba.' erlegt wer.. -
ben; z^c Bezahlimg der and^n Hälfte aber werden fünf Jahresfristen unter der
-oedmgung zugestanden, daß solche auf dem verkauften Hause und Garteb prüiw
woo versichert, u,id mit Fünf vcn Hunden verzinset werden.

Die übrigen Kaufsbekmgrusse werden den Kauflustigen si?y der Versteigt-
^sstagfatzung bekannt gemacht, und können vorlaufig, so wle die Beschreibung
ees Hauses und der Anschlag desselben, sowohl bey der k. k. DomHinewAdwini?



stratwnfier, als in der Amtskanzlcy der Religisnsfonbsherrfchaft 3andstraß in
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Von der k. k. lllyr. Staatsgüter-Veraußerungscommisslon zu Laibsch am
lo. Iuny 1624. . F ranz F r e y h e r r v. B u f f « ,

?aiferl. königl. Gubernial, und Präsidial «Secretar.

Z. / o I . Be fann tmachu ng »ä N^v. 7852^ <
des k. k. inn. össerr. küst^nl.

f2) Bey dem k. k. kramerischen Stadt, und Landrechte zu Laibach ist tineRaths^
stelle mit Gehalt jahrlicher 4400 st., und dem Vsrc,ückungsrech:e in 1600 und'
1600 st. erlediget worden. Die um selbe sich in kompetenz setzen wollenden In<
dividuen werden angewiesen, ihre gehörig belegten Gesuche, m welchen sie sich
auch über die unerläßliche Kenntniß der krailierischen Landessprache.auszuweisen
haben, inner vier Wochen./ vom Tage als dtese Kundmachung in der Zeitung er-
scheinet, .indem mit höchsten Hofd?crete Vom 1-7. December 1819 vorgez îchneten
Wege bey dem k. k. krainerischen Stadt? und Landrechte einHubrmgen.

Klagenfurt am 4. Iuny 182;.

Z. 705. K u n d m a c h n n g. aä Nro. 7865.
(2) Bey dem f. k. inn. össcrr. küstenl. Appellations- und Criminal-Obergerichte

ist eine Kanzellistenstelle mit dem jährlichen Gehalte von 400 fi., und dem Vor-
rückungsrechte in, die. höheren Besoldungsclafftn/ erlediget worden. Jene, welche
sich hierum zu bewerben gedenken, haben ihre belegten Gesuche, und zwar die
bereits in einer öffentlichen Bedienssung stehenden Bittwerber durch ihre Vor-
stände, hier binnen längstens vier Wochen zu überreichen.

Klagenfurt den 1. Iuny 1I24. ' ^ -

Z. 70c). <5) Nro. H883.
I n Folge einer eingelangten Eröffnung dcr hiesigen k. k. Bau - Direction

vom Z i . v. M . , soll in Gemäßheit einer hohen Gubernial-Verordnung vom
20. März d. I . , Zahl ss^i , die Emlegung einiger nußbaumencn Tafelböc
den im hiesigen Burggebäude/mittelst einer Mmuendo-Versteigerung hinta«
gegeben werden.

Indem diese Licitation a,n l<). d. M . Vormittags mn 9 Uhr bey dklem
Kreisamte abgehalten werden wird, werden die betreffenden P^ofessionissen. mit
dem Beysatze vorgeladen, daß die dießfallige Arbeit in Einlegung, Abztebuni
und Einlassung än Wachs von 5iH^^ ^ g " Quadratmaß nußbaumenen Tafel-
böden von 1^ 6^ B,. Quadrattafeln bestehe.

K. K. Kreisamt Laibach den p. Iunv 162H.

Z . 7^6. V e r l a u t b a r u n g (z)
der Arrcstberstellunq bey der StHacsdcrrschaft Veldes in Oberkrain.

Nachdem vom hielorti,qe« hochlöbl. s. k. LalidcspräsieiV m<ri«'lst Bersrdnunch " ^
5. b. M . , Z- 65l>, die Herstellung dcr baufälNgen Arreste bey der StaMbercsckait Hel>
des bewilliget, und nebstbey befohlen wuroe, d^ß die bleMMjie M m u e u d , . VersMg^



mna hier in LaibaK vorgenommen werden solle, so wird gesagte Velstei^erunO e>us de«
36 d M ron c, bi5 iL^Ubr Vormittags in der Dcmainen > Adminislrotlcns-Amtsfanz-
ley adaehalten, und nach dem Abflusse dctseN'cn tie Arrcsihcrste5ung sc^leiä'dem M,n^
tcsiUethendcn überlassen werden, llbrigcnö wird bemerkt, daß für dicfc Arresthcrsiellung

" 'z) die Waurttarbeit auf . . . . °- - -̂  ^ f t . 43j^kr.
t>) das Maurermaterwle sammt Fuhrlchn . . .^ .- 2^5 - i , , .
c) Steinmcharbcit nebst Materiale und Fuhrlohn . . ?^ ' 2ü ,
ch Zimmermannsarbeit ° ° ' ^ ' / ' ' ' » 2 5 . ^ 5
«) Zimmermannsmatelialien nebst Fuhrlohn . . . 225 . 1 7
i ) TWlelarbei t . . . ° . - - - ' " ? ' - 3
3) Schlofferarbcit .> . ° - - ' ^ ' ^ '
K) Schmiedarbeie . . - ° . . - - 7» ' 2a
Y Glaserarbcit . ' « . . ' , . ' ' " ' " ' « "
^) Hafnerardkit sammt Fuhrlohn . . ^ ' 7 °
Y Drahtncharbcit . . . - . . - - - ' 3 ' ^ "
ni) Klampferarbeit . ^ . . - - - ^ Z7 I I o *

"> Gußa r^ t t ^e^n t l i ch dk eisernen öfen sammt Fuhrlohn, ,44 . 3o -

zusammen-alsa auf » ^ 1579 fi. 2oIj4 tr.

" " ^ ^ ? ^ « ^ . « N«'i l 'Maen' mit dcm Bevsabe bekannt gemacbt w i rd , daß der Bau -
VW'V« der hierortigen Amtskanzley täglich m
den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen werden lann.

K„ K. illyr. Domainen-Administranon' zu Laibach am 1». Iuny 1U24.

Z. « , . V e r l a u r b a r u n ss. Nro. i^3^.
(2) Von der ? k. Staats« und Patronatsherrschaft Sittich in Unterkram, Ncusiadtler

Kreises wi d Üemtt bffcntlich befannt gemacht, das, am 2L. d. M . Vormtttag von 9
b i / ' ^ ü h 7 w de! A ^ " t a n z ^ dieser Staat^crrschaft die, mit hoher Gudermal. Ver-
ordn^n^ nom 6, Man l ^ .^ ^ . 6ftä5, und Krcisamts- Int imat vom 19. May l. ^5.,
^ N b 7 w W a ^ an der Kirchen. un3 Thurmbedaämng der Pfantir.
ch zu Si t t ich^Nege d ^ Versteigerung an den überlas,
w weid ^ M r Verstewrunst wird Jedem, der das ,oproc. Vadmm des Aus-
mfspr sei j c^ r A kel, M die derselbe licitirt, zu erlegen, oder s,ch sonst mit gehongen
Zeugnissen Mn^r politischen Obrigkeit ft Vermögensumstande wegen auszuweisen vcl'

" ^ N a c h kem' 'vo^de"^k . ^rovinzial. Staats «Buchhaltung adjustlrrew Kostenüber.

schlage betragene 5N 56»lätr
a) die Maurerarbeiten .. .' . . , - - , ? V ^ .
b) das Maurcrmatcriale ^ » « > » ' , ' 55 .' 32 ^
c) die Zimmcrmannsarbeit . . . . . " ^ ^ , 1 , ^
<̂) das Zimmcrmannsmateriale - . . - ' ' "^7 ' ' ^
^) die Tischlerarbeit . . - - - - ' ' 3 ' ^ '
l ) „ Schlosscrarbeit . . . . -- - ' / ? ' ^ >, '
L) ,., Klampfcrarbeit . - - -. - . - ^5 ' 55 ,j2 .

zusammen . ° ^ ^ st. ̂ . ^ 2 kr.
Nach Gattung der Profcssionisten und des Materials wird diese Licitation thcilweife

voMliommcn trcrden. Die UmcrnchmunaMebhaber werden mit dem Bemerken zu die»
f««:Versteigerung, vorgeladen, doh die Kostenüberschläge und Licitationsbedingnisse in die^



fer Amtskanzley i» den Oew^bnllchc» Amtsstunden eingesehen werden könfte». «»b das
es jedem frey fiehe, bey dieser Versteigerung auch mehrere Material» G«tluf,ge» «»^
Arbeiten, oder auch alle zusammen im Einzelnen zu übernehmen.

K. K. Staats« und Patronatiherrschaft Sittich am 9. Iuny »2«^

K. 7Z3 K u n d m a c h u n g . Nro. ßO^«.
(2) Von der f. f. i l lyr. küstenlandischen Zollgefastenl Administration wird zur

allgemeinen Kenntniß gebracht, daß, nachdem Paul Iellouscheg, Pächter des Fle»sch<
d^tzgefälls der Hauptgcmeindt Dorncg im Be^rke Prem, «nd Anton W ü r t h ,
Fiesschdatzpachter der Hauptgemeinde Senosetsch und Präw«ld, »m Nezicke ^ens -
sersch, die eingegangenen Llcitations-Bedingmfse nicht zugehalten, und ««ch in
»en ihnen zugestandenen FahlunczslVeclängerungs-Terminen ihre Verpflichtungen
nicht erfüllt haben, das Flclschdatzgefall der Hauptgemeinde Dorneg im Bezirkt
P r e m , am 6. I u l y l. I . in der Amtskanzley bey ber Bezirks «Obrigkeit ln Adels-
berg, und das Fleischdaygefäll der Hauptgemeinde Scnosctsch und Präwald, im
Bezirke Senosetsch am 7. I u l y l. I . in der Amtskanzley bey dem k. k. Wcin-
impvsitions-Amte P-äw^ld, an beyl»en Tagcn Vormittags um H UHr,u:ttcr den
gewöhnlichen, bey d»m löbl. k. k. Adelüberger Kreisantte, den sämmtlichen dort-
kreisiqen Bez. Obrigkelten, dem k. k. Weinimpositions-Amte Präwald, und bey
der Lieitations-Commifflon ftlbst eingesehen werden könnenden Ncitcttions« Be-
dingnissen, auf Gefahr und Kosten der gegenwärtigen odgcdachten Pachter, im
öffentllchen Versteigerungswege hintan gegeben, und für die Hauptgemcinde Dor^
neg der Betrag uon 408 fi., und für Senosctsch und Prawaio der Betrag von -
753 fi. als Ausrusspreis für Ein Jahr angenommen werden wird.

Hierzu werden die Pachtlustigen mit dem Beysatze eingeladen, daß ber A m
fangsttrmin dcr fraglichen Pachtungen auf den 1. August l. I . , außer wen«
nicht besondere Hindernisse dagegen cintreien sollten, in welchen, so w ê tw
Zugestehttngs-Falle jedoch den Erstchern der Tag, an welchen sie in das Benützungse
recht einzutreten haben, mit eigenem Decrete eröffnet werden wird, und die DauFr
der Pachtzelt bis auf den ktzten October 1Z25 festgesetzt sey.

Lackach am z i . I u n y 162^.

Z. 6.l)5. G d i c t. Nro. 5o8.
(2) Hom Bezlrssgerichte der Staatsherrschaft Neustadtl wird hiem'lt bekannt gemacht:

Ss stye m bie öffentliche Feildicthung der zum Verlaß des ftel. Anton Surz, vulg»
Tterle von Neustadtl gehörigen, auf no» ff. M . M . gerichtlich geschätzten, und i»
Neu>tadtl fub (Zonsc. stro. üa stehenden.Hauses sammt Garten, dann einer am e5er«
Thore stehenden Dreschtenne und Harpfe, mio zwcocn Aeckern, we^en dem Jan?» Rain'
lsvich von Gchufchlze schuldigen 2a3 ft. M M . und 3 prct. Einsen c. ». c.. in viH «1-00,-
üan.'I gcwilllger worden.

^ur oi-hfälligen Feilbiethung wird der 5. I u l y , 5. August und 5. September l, ?-
frühe um 9 Uhr in dasiger Aintslzntleo mit oem Anhange destlmmt, daß wenn besage
Realitäten weocr bê  der ersten oder zweyten FeildiethunaStagsHtzung um den Schätzung^
werth oder darüber »icht an M^nn gebracht werden sollten, ftlbe bey der dritten^un'
letzten Versteigerung auch unter dem ZchätziMOslVttth werden himsn gegeben ?»«lden.

Wozu alle KHuftustiqen zu erscheinen eingeladen werden.
D^ksgericht der Etsatöherrsch^ft Neustsbel sm 5. I^ny «924.



3- 707. ' ' e d i c t. <2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Seisenberg wird anmit bekannt ge«

macht: Es sey über wiederhohltes Ansuchen der Maria Godctz von Stemberg, wi-
der Mathias Godetz von Oselze, wegen rückständigem Lebensunterhalt, in die öffent-
liche Fettbiethung der mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, zu Ostlze liegenden,
>em Gute Weineg unterthanigen, «uf655 fi. gerichtllch geschätzten ganzen Kauf-
rechtshube sammt An- und Zugehör, im Wege der Execution gewilliget, und
zur Abhaltung der Versteigerung drey Termine^ nähmlich der Zo. Apri l , 23<
May und Iy . Iuny l. I . , jedesmahl von y bis 12 Uhr Vormittags mit dem
Anhange anberaumt worden, d«ß wenn diese Hub-e weder bey der ersten noch
Pveyten Feilbiechung nicht um den Gchatzungswerth oder darüber an Mann ge-
bracht werden sollte, solche beyder dritten auch unter der Schätzung hintan gê
zcben werden würde.

Kaufiustlge haben demnach an obgenannten Tagen und Stunden im Orte
der Realität zu erscheinen/ woselbst auch dte dießfälligen Licitationsbedlngnisse
bekannt gemacht werden. Davon auch die intabulnten Gläubiger zur Verwahr
Wng ihrer Rechte vorgeladen werden.

Bezirksgericht Geisenberg am 1. Iuny ^624.
Anmerkung . Nep der zwepten Versteigerung ist abermahls kein Kauflustiger

erschlenen. '

3' 7o5. E , d i < t. -lä Nro. n 3 .
(2) Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft Neustadt! wird bekannt, gege,

^ n : Es habe Franziska geborne Geifrid, verwitwete Groschel ,n Gray, um To?
^erklarung ihres vor mehr als Io Jahren itl den österreichischen Kriehsdien-
^ n gestandenen, und sett der Zeit unwissend wo befindlichen Bruders Ignaz
Seifnd angesucht, daher derselbe binnen Emem Jahre vor dieses Gericht zu er-
scheinen, oder dasselbe, oder seinen unter einem aufgestellten Curator Herrn
Stephan Murgel, Deutschen-Ordens ^Commenda-Verwalter, auf eine oder an-
bere Art in die Kenntniß seines Lebens zu sehen habe, iw Wlbngen man zu
s«in«r Todeserklärung schreiten werde.

Bezirksgericht Neustadt! am zo. Iunp 182^. ^

3-713. k i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g . <a)
Von dem Bezirks-Gerichte Egg ob Podpetsch ist auf Anlangen des Herrn

Joseph Gressel, unter Vertretung des Herrn Dr. Wurzbach, wider den Herrn
Joseph Schurbi von Lichteneg, wegen an erstern schuldig gehenden ikoof i . s. M .
«.». S., in die encutwe Feilbiethung mehrerer mit Pfand belegten und geschätz-
ten Fahrn,sse, als: Zimmereilnichtungs - Stücke, Bettgewand, Wasche, Wein-
«nd Getrech-Vorrath , Vieh und Vichfutter, Weingeschirre, Meierey- und Wirth-
Aaftsrüstungen, gewissiget worden. Zu diesem Ende werden drey Fetlbiethungs-
^agsatzungen, und zwar für die erste und zweyte der z. und Zt. I u l p , und für
^« letzte der ^5. August ,824, jedesmahl m den gesetzlichen S tunde mit de»
^eysatzi festgesetzt, daß falls diese Effecten weder bey der erssm noch beyder
zweyten um de» Gchähungswerth oder darüher an Man« gebrach: werden sbltttn.
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bey der dritten Feilbiethnng auch untör dem Schätzungswsrthe hintan gegeben
werden würden..

Kauflustige werden <m obbenannten Tagerr und' Stunden in locs des Guts
^ kichtenegg in Moraitsch zu erscheinen vorgeladen,
k Bezirks-GerichtEg3 ob Podpetsch den g.Iuny 1824°

Z, 709. E d i c t^ (2) ^
Hon' dem Bezirksgerichte der Staatöherrschaft Munkend^orf wird allgemein bekannt

gemacht: EZ siy über das Gesuch' des Franz Gerkmann von Müntendecf, GMufcc5>
der in Gödttsch gelegenen, der Herrschaft Kreuz und Oberstein sub Urb. Nro. ^1^/294,
Ĥ  Nect.Mro.254 et 27 zinidaren zwey Wiesen, unlr des Florian Pogatschnik von,eben/,
dort, Mgenthümerz der demAaronRäuberischenBenesscio S t . Barbara, fub Urb. 3^r. i5
dienstbaren l>5 hübe,, in die Ausfertigung der Amortisations«Gdicte, rücksichtlich der
auf obigen Realitäten intabulirt/en, angeblich in Verlust gerathenen Urkunden , als :

^ a) des von Anton Stroi) wider Florian Pozatschni^, wegen 678 ft. Eapitalö und
^ 4 pcto. Interessen- feit 18. Februar »3iI> erwirrten U.rtheiles dds. 25.,zMwl), intab^ im

Executionswege 29. Iuny »619^ und - ^ , ^
. b) des zwischen Florian Pszatschntg und Iohattw Vout qeschlo-ssenen Pachtmirtrüges,

ddo. 25. Februar intab. ». März rÜ2o gewilliget worden. Es haben demnach alle jene,
lvclche auf gedachte Urkunden aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche'ma-
chen zu können vermeinen, ftlbe binnen der gesetzlichen Frist von nnem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen, vor diesem Bezirksgerichte soge'wiK anzntnelden und anhängig
zu machen, als lm Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittsteller die obge-
dachten Urkunden nach Verlauf Viefergefehlichetr Frist für getödtet, kraft- und wirkungs-
los erklärt und in Folge solcher GrMrung auf ferneres Ansuchen bey den betreffenden
Grundbuäisämtern extabulirt werdet roürde»?/. s .. - . ^

K . K . Bezirksgericht, Staatsh.Münttndorf am 23. May »62^ V

Z. 70^. Fe i ' lb ie thu 'ngs.Eo ic t . aH Nro.6^4
(2) Von^dem Bezirksgerichte zu Senosetsch wird hiermit bekanntgcmacht: Os sey

l über Ansuchen des Herrn Matyias Dollenz, k. k. Postmeisters zu Prätvald, in di« ere-
R cutiv^Feiwiothung der dem Andreas Blalchcg zu Präwald eigenthümlich gehörigen Rea-
I litäten, als :̂  das Haus sammt Garten, und Wiest Redcrniza, im gerichtlichen Schätzungs-
« zverthe vow i^45 ft-. CM. , wegen schuloigsn »07 fi. 4 I kr. c. 5. c. gewiNiger worten.
> ' - Da nun» hierzu drey Termines Und zwar für den ersten der i'2. Iu ly, ' für dcn zwey-
U ten der »^. August und für oe»? dritten der ?4. September d. F̂ . mit dem. Beysatze
» bestimmt worden ist,- daß wenn̂  diese Nealüätcn weder bey liem'ersten noch Mcytcn
D Termine um dle Schä^ung^ odeV darüber an Mann gebracht werden könnten, ftlbe bey
« der dritten auch unter demselben hintan gegeben- werden wurden, fa haben die Kauftu-
I stigew an den- erstbesagttn Tagew Vormittags um 9t Uhr im Orts Präwald zu erscbei-
M nen. Die Schätzung und die Licitationsbeoingmsse können täglich in dieser Gerichtskanj'
» ley zu den! gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden». - " ' " ' -,
l Beprksgerrche Senofttsch den 4. IunH »L24., n.^, ^ ^

I Z. 7t». . V 0' r r u . f u n F (2)
U der Marianna Paderfchen, insgemein Pauschetnl'fchcn Verlaßglaublqer und Schuldner,
ff Alle jene, welche an dem Verlasse der äm 3^. May ^82^ z« Prevoje verstorbenen
r' Mananna Padcr insgemein Pausä?etin> eine Forderung zu n̂ achew vermeinen oder ^
l daju' stwas schulden, haben- am 3a. Iulo »62^ zu der zu, dicftm Behufe scstgcseyten Tac^
U fahuttg um so gewisser zn .erscheinen, und die crstcrn ihre Rnsprück^ geltend zu nia-
D chen, al5 im Wtdrigen der Verlaß ohne weiterer BerüMchtiHung abgehandelt, gegen
l d̂ k Schuldner aber im ger'ichtlichcrr Wege fitrgegangcn wcrderv würde..
l -



Z ?«»6. . V e r l a u t b a r u n g . (2) W
, Bey 5er,l. f. Dezirfsherrschaft Idr ia ist die ActuärsstcNe mit dem Gehalte v c n ' j a h r W

ttchen 35«> ss., d.ann 25 fi. Quartier ° und 2^ g. Holzgcld erlediget, wozu nerst juridi« «
fchen Studien auch pxactische Kenntnisse in ^olitischenMeschästcn und dem Wilthschaftö.
amte erfordert werden.

Diejenigen, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, haben binnen vier Wochen,
vom Tage dieser Verlautbarung, Hie, Hn bat t . <t. Bergamt Id r ia gerichm«,, tslegte«
Gesucke einzureichen. , ' ' , ,

Vom k. t. ^ergamte Idria^den 11. Iuny 162H. ' / /

Z. ?»3. ' G d i c t. Nr. ä95. «
(>) Vom Bezirksgerichte bei herzogthums Gottschee wird hiermit kund gemacht: W

bade Herr Johann Kosler von Kotschee ^egen Johann MiMtsck von M n g , punc-w
5«o ss. M . M , , bey dieser Personal.Inftanz Klage angebracht, und um gerechte richterliche.
Hülfe gebethen.' Dieses Gericht-, welchem der Aufenthalt des letzteren unbekannt ist, hat
«uf seine Gefahr den^Herrn Dr. Bauwgarten zu ^aibach M 6u,-3toi Äl^^ntig a^we«-
stellt, rvelchem er feine Behelfe an handey M geben, zu der km V6/August d . I ^ B o ^
Mittag ^ Uhr angeordneten Tagsatzung selbst zu Erscheinen, «oder biefein Gerichte 'binnen
dieser Zeit cin?n andern BcvoNmächti.gten nahmhaft zu mache« hat, widrigens die hier-
^us entstehenden üblen Folgen Johann MMnsb sich sclbst zuzuschreiben hätte<

H. 7,4. - O v ^ i c t. " N r " 6 ^ .
(2) Von dem Bezirksgerichte dcr Stastsherpfchaft AdelZberg wird bekannt gemacht:

A sey auf Ansuchen des' ?Aürtin Vadnou vsn (Zheje, in die BersteH^lmg d,b ^em
^eorg Iosanz gehörigen, und g^richtliF um, i25ft. g e M ^ e n 4 ÖHscn, riebst einct, Äutz^
un S c h , s ^ ^ ^ ^ g ^ ^ ^ ^ ^ 20 ft., weütn'schuldign Zinsen^pr.'ioi st. und du-a) U r l M l söm'
9 ' Iuny ,323 behaupteten Gerichtskosten pr. 7'ft. 34'kr. in via «xecuüoins bcn'llliget

Worden. " ^ , ' - ^.) ,
^ Zu diesem Nnde werden drey Ter'mine^ als der 2 l . und 28. Iuny , dann der Z. I u l y

l ' . 6 . , im Orce Slavina, Vormittag von 9bis 12 lihr mitdcmAllhange ausgcschncben,
^5ß in dem Falle, als obige mit Pfandrecht belegten Gegenstände bey den ersten zwey
«eilbiethmigen nicht um ödet über den Schäßungswerth an Mann gebrs-.'t werden
tilnnten, solche bey der dritten uuch Uirt^r'demMbcn hintan gegeben'werden würden.

Bezirksgericht Adelsberg ^en 9. Iuny D2^V ,

F« 719 > E^ d 1 c ^ t l ^ " M r o . 8 ^ 1 .
(2) Von dem Bezirksgerichte Kaltcnbrun zu Laibach wird kund gemacht, daß

dkr mit dieZgerichtlichem Edicte vom 23. Febr/d. I . Nro. 279 über das f lammte
Vermögen des Carl Homann von I e H a eröffnete Eoncurs in Erledigung des
Besuches aller Glaubiger aufgehoben worden sey.

Laibach am i s . I u M 1S24. - ^ ^ ^ ^

. . ^ " " ^e", Bezirksgerichte der Herrschaft Kieselstein in Krainburc, is, ĉ uf Ansuchen
^ " . . ^ " - ^ r . Johann Oblal, Kurator des Joseph Hofnerischen Verlasses, di? öffentliche
^ t V? " ^ ^ ^ zur Iabann Udirifcken VcLlaßmassa gehörigen, im Dors^ Labore bcy
^, ' , " "Un vor Krainburg fub H..3Iro. 4 liegenden, Lem Eirundbucke der Pfarraült

auf 2456 fi. geschaßten Hub^ru^ des, dann
ecv ^ uncwz innsucw« sammt Fährnissen-, im Wcne der Erecution bewiNi^et rrorden.
^ r nun h,erzu drey Termine/ «nd zwar für den ersten der 29. Apr i l , für >en z ^ t ? U
B e . s ^ / ^ n- " "^ ^ r den «dritten der 5o. .Iuntz d. I . Vormittags um 9 Uhr mit dem
erss,« «^, "'^ " " ^ l , ' '̂ atz wenn dieser Hubftrund und dieFahrmsse weder bey der
rliicn noch zweyten Tagsahung um den Schähungswerch <bn dülüder ftp Kar?n gebracht



»»erden könnten, selbe bey der dritten «uch unter der Schätzung verkauft werden wü^
Ven, so haben die Kauftustigen an den erstgedackten Tagen in dem Ölte Labore sich
einzusinden. Bezirksgericht Kieselstein in Kcainburg den »o. Märj 1824.

Anmerkung. Bey der ersten zind zweyten Tagsahung ist kein Anboth geschehen.

Z. 69». . Feilbiethungs. Sdict. Nro. 2o9
(5) Das Bezirksgericht zu Wrtschach hat auf Anlangen des Georg Rosm.'.nn, Grund«

besiyer zu Gerauth bey Id r i a , durch Hrn. Dr. Stermolle. gegen Sebastian Kautfchicsch,
Grundbesitzer zu Wasche bey G3rtscha<b, wegen schuldigen 3»3 ft. »6 tr. M M . sammt
Hprct. Zinftn feit i5. Jänner l6tg, sammt liquiden Kosten pr. ,9 fi. 4 kr., und sammt
Superexpensen, die executive Feiloielhung dessen Hatbhube, die gerichtlich auf 6g» ft.
M . M . geschäht und dem löbl. Güte Ruhing dienstbar ist, mit Bescheide vom heuti'
gen bewiNiget, und zu der in Vasche, al§ im Orte der Hübe Statt zu habenden Vor-
nahme derselben den 25. Juno, 26. Iu ly und 25. August d. I . Vormittags um 9 Uhr mit
dem Beyfügen bestimmt, daß die Hübe in dem Falle, wenn weder bey der ersten neck
bey der zweyten FeilbiethungKtagsahung wenigstens der Schähungswerth derselben erzielt
wird, dann beo der dritten. Tagfahung auch unter demselben hintan gelassen werben
würd?. Die Acitationsbedingnisse liegen in dieser Gerichtstünllev für die KauftMigen
zur Einsicht bereit. .

Bezirksgericht zu Görtfchach am 28. May 1614.

Z- 699. ., S d i c t. Nro. 36?.
(3) Das Bezirksgericht Herrschaft Weiirelberg hat in der Adstiftungssachc deö GutS Stro-

belhof, wider seinen Renitenten« Unterthan Martin Garbciß zu (Äroßlack, um nach
Lehre deö hohen H f̂occretö dd. 5. März l. I ^ , K. 6727, zu entscheiden, ob nickt der
Fall emeö Concurfes eintrete, eme LiquidationKtagsatzung auf den 3c>. Iuny früh um

^ 9^Uhr in dieserAmtskanzley angeordnet. Es werdenhlevsn aNe Sah . und Gewinnaläu-
diger des Martin Garbeiß mit 5cm Beyfügen in tzie Kenntniß geseht, daß sie am obbe-
stimmten Tage und Stunde mit allen ihre Ansprüche und Forderungen begtündcnden
Urkunden versehen, umso gewisser in dieser Amtskanzley zu erscheinen haben, als si?
sich im Widrigen die bösen Folgen ^u'. gelbst zur Last zu kg?n habcn werden.

Von dem Bezirksgericht ^s^sa)Hft5Zizxelbcrg am «/. May 1624.

Z. 722. A n z e i g e . (2)
Unterfertigter klaubt sich, einem verehrten Publicum ergebenst bekannt z«

machen, da? d^ Ausspielung der Herrschaft R a u n a ch und Ger lach stein he-
stimmt den 10. November d. I . vorgenommen wird, und bittet daher gehorsamst
UM geneigte Abnahme der Lose. Zugleich empfiehlt er sich mu femem und mit-
telfeinem Kaffeh, scharfem Essng, fein Vwlet- Indigo, gutes Oehl, rothen ge-
mahlenen Mandel, fein und mi^elf. Fimnaner Raffinad-ZusIer, Kranzftigen :c.

Laibac,/am 14. Iuny 1824 J o h a n n Ea r l O p p i y ,
am neuen Mat l t .

Z . 701. N a ch r i ch t. , (5)
Bey Unterzeichnttem ist die Ziehungö. Liste von I w a n i c l u n d ' W r o c a n k a zut

. - Einsicht.
A^;ch stnd da^ose von Mau.nach und O er lach stein 2 »o st. W . W . oder » 4 6 -

M . M . , wooon dem Rücktritt schon entsagt ist, und die Ausspielung bestimmt den »"<
Novcm^er ecfo^c;. desgleichen von der schonen Herrschaft I r n h a r d i n g , dem großen
Guß», S H w - ! ^ ' un") Hammellvert^ zu Eol^ich^ eben um obige Preise 5" haben.

Frag- und-Kund sckafts . Oomptvir<
i- - <> P ich le r .



Aemtliche Verlautbarungen.
F. 7^7. " V e r l a u t b a r u n g . N r o . 22S2.

( l ) Vom polttlsch- ocononnschcn Magissrate der- k. k, Prov. Hauptstadt Laibach
wnd die unter 22. September i g - Z , z. Z. 3^52jc^5, geschehene Aufforderung,
,,daß sich folgende, bereits lm I a h r i 8 i 6 als ein dem Anscheine nach entwendetes Gut ,
in gerichtliche Vcrwabrung genommenen Gegenstände, bestehend in einem brillan-
tenen Alliance-R,nge,. einem bnllantemn Alliance-Ringcl, dann einem Paar golde-
i.en Ohrgehängen,, nunmehr Hieramts befinden, und daß der vermeintliche Eigen-
thümer sich um so gewisser binnen einem Viertel-Jahre darum zu melden, auch sein
Recht zu demselben zu erweisen habe, als sonst mit diesem Schmucke nach Vor-
schrift der Gesetze fürgegangen werden würde^ hiemit wiederhohlt.

Laibach am i l . Iuny 1824.

Z. 72». V e r l a u t b a r u n g . Nr . HiZq.
(1) Zu Folge Verordnung des hochlöbl. k. k. hie-landlgens Guberniums wird

Anfangs August i62äsund zwar am 2., Vormittag von y bis 12 Uhr, am Rath-
hause zu Grätz im öconomlschcn Bureau, die öffentliche Versteigerung über die
Verpachtung der Stadtbeleuchtung zu Gratz abgehalten werden, wovon die we-
sentlichen Bkdin.gmsse folgende sind:

1) die Pachtzeit wird auf drey Jahre, vom l . November 1824 bis dahin
^27/festgesetzt.

L) Die Beleuchtung hat mi tRubs- , Lein-,Kern-, Nuß-undKürbisshl in
6Ut gereinigtem und geläuterten Zustande und gehöriger Mlschung, für jede Iahr<«
3"t zu geschehen.

3) Die erforderlichen Laternen und übrigen Beleuchtungs? Geräthschaften
werden von dem Magistrate im guten Zustande gegen gleichmäßige Rückstellung
dem Pachter übergeben.

4) Der Pachter leistet eme Caution im Baren odersideijussorisch mit 200 fi.
Konvent. Münze.

ü) Er hat für das Beleuchtungs, Personale und kolale selbst zu sorgen.
6> Er erhält die Bezahlung nach Verlauf jeden Vierteljahres gegen gestampelte

Quittung s und
7) zum Ausrufspreis wird der buchhalterisch- adjustirte Kostenbetrag pr. 6 f i .

26 kr. C. M . pr. Laterne angenommen.
Magistrat Gratz am 20. May 182/,.

Vermischte Verlautbarungen. "
s> 69^. V e r s t e i g e r u n g Nro. »Z^z.

des dem Anton B r e g a r , vulgo Zent , gehörigen Grundes sammt Fährnissen
.. m __ zu Doob, am 2. Iuly ,624.

^ ^."M Bezirksgerichte der Reliawnöfondsherrschaft Sittich, im Neustadtlir Kreise,
w ro hlem^elannt aemacht: W f«y " Folge Ansuchens deK Fra»rz K i rn , insgemein
^ ° . ?- ' HoUatter in Vreg bey Doob, cke pl»es. 29. May l. I . „ Zahl »3z», in die
eFecutwe ÄlMelgerung der h/m A n t o n B l e g a r , vulg«^ Zent zu Dooh Oeh^rigen,

(Z. Veyt. Nr 49. d. zI. Iuny 1624.)
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>er R<liglonsfondFhertsbaft Sitt ich sub Urb. Nro. 62 zinsbaren, sammt A n , und Zu«
, Aehi« auf 99Z fl. 2a kr. gebähten Hude, urid der hiebey befindlichen, auf 72 ss. 56 kr.

betheuerten Fährnisse, weaen schuldigen 471 ft. 32 lr.., der rückständigen Zwscn« uni>
Einireibungs« Kosten, gewiNigct wordcn. > ,

Zur Vornahme der Versteigerung wcrocn die Taqsahunqcn auf dcn 2. I u l y , 5-
Augus t und 3. ^eplembcr l. I , , und zwar für dcn Hudgrund früh von 9 bis 12 Uhr,

,für das Mobilarvermögen Nachmittag v,on 2 bis,5 Uhr, bey dem behausten Grunde zu
Doob mit dem Beyf.iye angeordnet, daß wenn.dicsc hubrealttat und die Bewrglichkei»
ren bey der ersten oder zweyten Versteigerung nicht um den Schätzungswerty oder dar-
über an M a n n gebracht werden foNten, selbe bey der dritten Licitation auch unter dem
Schähungswcrlhe verlauft werden würden.

Kauflustige und. die intabulitten > Gläubiger>3chtere zur Vcrwahrunq allfäfllgen
Nachtheils, werden mit dem Anhange hiezu geladen, daß die L!citat?dnöbcd.mgmsse tag,
lich i n hierortiger Bezirrsk.m^leo eingcfchen werden tonnen.

Sitt ich,am 2o. May 1624. ,

Z- 692. ' . (2) .. ' z Nro. 5/,5.,
Ueber Ansuchen des S imon Sporn ist die öffmkUche Versteigerunc; dcs dem Bar»

tholmä Urantsch gehörigen , auf 25o ft. ^richttich g^schäytcn Fre^ßackers im Krainbur«
ger. 'Felde, weqen schuldigen 38c> st. M . M . , im ExecutionSzUge dewiNiget, und zur
Vornahme derselden die Taqsatzungen auf den 8. I u l y , 7. August und H. September
5624 Vormittags um 9 Uhr nn Orte der Lage.mit, oe.m Bcysatze bestimmt werden',
daß diese Realttät bey der ersten und zweoicn Tagf>,hung nur um den Schäyungswerth
oder darüber, beo der dritten aber auck untcr demftlden hintan gegeben werden wird«

Bezirksgericht Kieselstein in Krainburg den 5. Iunv »624.

Z . 694. , „ S .d i c t . Nro. 206.
(2) Alle'jene, rrelHe auf die Verlasscilsch^ft der am 1. August »äio, mit Hinterlassung

elncr leytwilligen Anordnung verstorbenen Eva M.,holtschitsch, Tischlermeisiers , Wi twe
in Neustadtl, entweder als Orben oder als Gläubiger, und übcrhaupc aus was immer
für einem Rechlsgrunde einen Anspruch zu stellen vermcin<m., haben zu Anm, ldung und
Darthuung desselben dcn 6, I u l y 1Ü24 Vormittags 9 Uhr in der hlcrorügen Gcrichtötanz-
ley entweder persönlich oder durch, gchörig Bevollmächtigte sogewiß zu e^sä:cinen, alö si«
sich widrigens dle aus dec Unterlassung entstehenden gesetzlichen Folgen s^bst zuzuschrei-
ben haben wücdcn. Bczirl^'gericdt Itcustc,dtl am 6. Iu,ny 182^.,

2^ bgo. , v . ,,_,, G ' , d ^ c . . t . ' ^ ^ (2)
Von dem t . t . Verwalt'ungsamie der Reliqionsfondsherrschast'Landstrah wird anmU

bekannt gemacht, Haß am 3. I u l y ^624 frühe um 9 Uhr in hicroniger Alntstanzley dcr
zu dieser Herrschaft kigenchümlrch gehörige Pre^ßegger« Schlafnunkwein, in Folge Be»
n>ill,gung der WohNool. s. k. illur. lüst. Domaincn<-Admini<tration vom 4. I u n y d. I ^
Zahl 2256, auf zehn Jahre im Wege der Versteigerung in Pacht gegeben weiden wird.

Landstraß am 5. I u n y 1624.

Z< 69c». (2)
, Stephan Vodnig v^on:,Westert, haus Nr . 3, und Mathias Troyer von. Eisnern, H»

Nro. 45 , welche, da sie sick auf die erlassene Vorfürderunq zur Completirung ker Reserve
^ nicht gestellt haben, rv,erden hiemit aufgefordert, sich binnen drey Monalh«n.vor dieser

Bezirtsubrigkeit einzusindcn und ih.' Ausbleiben zu rechtfertigen, well wiorigens gegen
selbe nach den hierüber bestehenden Vorschriften vorgegangen würde.

Bezirtsobrigfeit Lack am 5,<. I uny iÜ24'

Z . 685^ L i c i t a t i o . n s . - E d i c t . ' ,acl Nro z56 ct 466.
(5) Hcn dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wirdHieirüt aNgcmeln bclannt gemach/:



M sey auf Anlandn kes An^v-n Rößmann, Tuchfabiik^nten zuSgoscb, als BevoNmäcL-
liatcr der Eajctan Monn'fchen Elbcn, gegen Maria Koschier zu Gutcnftld, olö)'0lmün»
derinn der Machias Koschior'schen Erden, und Blas Proxrotnig zu Laufen, olö deren
Mitvormundes. wegen richtig gestellten i3Z ft. 3i sr-I d«. <̂. k. c., in die cxccut,reFcll'
biethung der zum Mathias Koscbicrschen Verlasse gehorigcn, zu ^utenseld sub Haus»
Nro. i liegenden, der Herrschaft Rad.mcmnödnf sub Rcct. Nr. 553 dienstbaren, mtt
Pfandrecht belegten,.und auf 5 i ^ ft.-gerichtt'.ch geschätzten Realitäten gcwiNiact, und seyen
zur Vornahme dieser Licitation drey Tagsahungen, auf den 29. Mal?, 5o ^uny nnd
3l . Iulo l. I . , jederzeit Vormittaq von 9bis l2 Uhr in Loc» der zu vclstcMrnrcn3icall.
täten, mit dem Anhange fcstgcseyt norden, daß fo^s diese RealUäten tev der ersten
ader ^wcrten Licitation nicht rocnigstens um den Echähungwcrth r r . 5 ^ fi. an Mann
^bracht werden könnten, selbe bey der dritten Licitation auä) unter dem Schohunas'
l'e^the rr. 5i4 fi. an Mann gedrückt rrerdcn tonnten, sclde beyder dl'Men ^,cllatiokl
auch unter dem Scbahungs^ertbc hinwnqogedcn werden bürden. . ^ , ^, . .

besichtiget, die Licitations^edinanisse aber m d,escr Amts<
,«n , , ^ t i ^csc^n werden. M rrerden demnach al,c Kaustusiigcn, insbesondre aber
d ^ n a ^ ^ Michael Notsch ron Nadm.n^o r f , Jacob ßlo'.tschmg
, . n ^ n . ^ . <c^ann Mulley von Wodeschitsch und Miöael Klmar von Moschaä).

u?F' ^ ^ ' e 5 Norsch, ..orenz DMmann, Mathws Mullcy
uad Ios.,h g l n.r, zu diesen Nc^ü.nen )U erschewcn vorgeladen.

^ ^ ^ ^

I l'̂ n ^ 0 nv 0 c a t i 0 n s - E d i c t. (5)
A n dem k k Bezirksgerichte Idr ia, als AddandlunB'I^swiz, wnd burwu h«.

k a n n / ^ . ^ ? . w ^ l c n alk- ic^ne, rrelche auf den verlaß des mtt cwcr lehtn^N'gen
D ^ o s on n 5 o ^ ä n n r 7 3. verstorben Iobann NogMsch, gcrrescnen haN-hübler
zu D. s a au' was immer für einem Rech^runde Ansprüche zu<leNen verminen,
olch. deo der auf d"n 3o. Juno l. I . früh um c, ̂ b r m der kas'gcn ^erict tstanzley be.

Bmm n » u n g ftgcwiß amumeldcn und rechtlich darzuthun . ais ,>e jlch s.nst d,e^
Folgen dcö 8.^. §. a. b. O. B. s^dst zmusckrc.ben haben weiden.

K. K. Bl>nrfäa?n^t Idria den 2tt. ?)ian ,U2/>.

'-B«y Fr iedr ich Vo lke . , Buchhändler in Wien, lsi Mchuncn,:
-der erste Band

d e r

E r k l ä r u n g d e s S t r a f g e s e t z e s
l! b e r

schwere Polizey - Ueb^rtretunam,
mit Berücksichtigung der auf.dassclde sick beziehenden spätcr erlassenen Gesetze unv

Erläuterungen.
V o n J o s e p h ' K u d l e r ,

Doctor der Rechte, f k. ö. 0. Professor der polit'cschen Wisscnschaften^und der volttN«den
Gcsetztunde an der Universität zu Wien, und Mltqliede der t. t. LandrvttthschaftS.

Gesellschaft in Stcycrmart.
Wien.18?.^. 6.

Dieses Werk, welches sich dem Geiste -und der Form der Bearbeitung nach on den
trefflichen Commentor des Hrn. Prof. Ienull über das cstcrr. 6r,m. Recht 'anschließt,
wird aus zwey Bänden bestehen, welche.ncbst einer erschöpfenden Yrtläiung dcS Texte«
die zahlreichen nachträglichen Verordnungen zmn I I . Theile des Strafgesetzes umfassen.
Der ecste Band, ist bercus erschienen. Her ^ßyte Band,'wclchkr dle Lehre vom Nerfah'



,en, dann Tabellen, Formulare uwd Beispiele abgeführt« Verhandlungen in sich be-
greift, dürfte mit Ende Iu»iy die Presse verl.asscn.

Da oie Verlaqsbandlung vermuthet^ daß die Erscheinung dieses für Geschäftsman-
ner brauchbaren Werkes in den entfernteren Provinzen noch wenig bekannt geworden
seyn dürfte, so verlängert sie den Pcänumerarions «Termin fur Kärntben und das K.
Illyrien bis zum letzten Iuly' V». I . , mit dem Preise von fünf Gulden <Z. 3I». für beyde

, Bände. M i t dem ersten August trttt auch für diese Provinzen der erhöhte Ladenpreis
»in. Die resps. Pranumeranten belieben sich mit ihren B^tellunqen und Einsendung
der Pränumerationsbeträge in franticten Briefen an Herrn Paul Schubart in Triest,
Hrn. Korn in öaibach und H^rrn Siegmund in Klagenfurt, oder an die Verlagshandlung
birecte zu wenden.

A.723. R ü ck t r i t t s - C ll t sa g u n O (2)"
bey der Lotterie von R a u n a ch et G e r I a cb st e i n.

! Durch die überaus günstige Aufnahme, welche die Ausspielung der Herrschaften
l Raunack et Ger lachste in , sowohl im In« als Auslande gefunden, sieht sich das
' Großhant>lun^5baus D l . Ooiths Söhne bereits" in, die angenehme Lage verseht, hier'
> mrt die Anzeige machen zu sonnen, daß beo dieser Ausspielung t e i n R.ücktr i t t mehr
^ . S t a t t f i n d e t , und di^ Ziehung derselben demnach am »o. November d. I . be«

stimmt und unabänder l i ch v o r g e n o m m e n w i rd . . Die so nahmhaften Ge-
roin,nste, weIHe dî se Lotterie ear^icthct, bestehen::

1. in der Herrschaft Raunack, wafür eine Ablösimgösumme von 2a>aao Stück
t. s. Ducaten im Golde gebotben wird-;

2. in dem Gute G e rlachfteini, wofür eine Ablösungssumme ron öaao Stück s> k.
catsn im Golde gebothen rr«d;^

3. in i»,477 GeldgewinnHen, von »oo<> bis » Stück Ducaten im^ Golde, weitere
»a,ooQ Stück Ducaten betragend, wornack sich «in Gesammtdetrag. von 45^oaa Stuck
Ducaten im Golde an baren Gcminnsten ergibt..

Nachdem das vereheliche Publicum, die augell,schemlichett m:d allgemein als überwie-
gend anerkannten Vortheile dieser Lotterie so schc zu würdigen gewußt hat, wodurch sich
das G«ßhand!unMauö D l . (Zoiths Sohne verpftichtet, fühlt. Alles, rvaS m seinen
Kräften steht, aufzubierhen», um dieses Spiel auch fernerhin in dem höchstmöglichen An>
werthe zu, erhalten, so erklärt sich dasselbe bereit, bey jedesmahliger Abnahme und Be?
zahlung von zehn Losen, ein, eilftes gewöhnliches schwarzes Los (in Ormanglung der de-
retts vergriffenen rochen Prämienlost), alS Freylos uncntgeldlich zu, verabfolgen.

Das Los tostet io fi. W. W.,, das ist 4. st- C> M - , zu. finden, bey
Laibach den »4- Iuny ,624, Ioh. Ev-. W u t f c h e r ,

HundelsmanN'
Z. 724 N a ch r l ch t. (2)

Beym- Unterzeichneten in der Capuciner- Vorstadt Nro. 6,, nachsl dem Elephan^
ten Wu-th an der Wiener-Straße, ist ein großes^ feuersicheres/, für Getreide oder
Wein- anwendbares Mag,azm, wobey auch eine «schupfe fürs Geschirr sich befin-
det, zur Mlchaekzeit d.. I . auf ein, oder mehrere Jahre in, Pacht zu verlassen.

K r a n z Ko l l e r .
Z», 697. V e Vww,lter 5 > D i e n ft. (I)

Auf einer Herrschaft in Untertrain ist der mit einem guten Gehalte verbundene
Verwaltersdren.st zu verleihen. Diejenigen welche diesen zu echallen wünschen, und sicb
sowohl über die dazu erforderlichen Kenntnisse, als ihr gutes moralisches Setragen atts-
u?«iftn tonnen, wosten sich um das Näh«e in dem Zeilungs - Oomvtsir ertundi^en.

Laihach den 7. Iuny »624.



Stadt- und landrechtliche Verlautbarung

Ven demk. f. Stadt, und l?andrecbte in Kram wird bekannt gemalt: eK ,ey übet
Ansuchen d S Dr.^ohann Oolak, Ourztor« »6 2^um der AndreaS- unt Ursula Kuppitsch'.
smen mindeliahriaen Klnder, als crtlärten Erben, zur Erforschung der Scl'uldenlast nach
der am ?- ^ " . ,«25 aNbler verstorbenen Ursula Kuppitsch, dülgerl.Färdrrs'Witwe, die
Tagsahung auf den 26. Iulo l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem tais. lön. Stadt.
Und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an dicsen Verlaß aus wüt
,mmer fur etnem Richtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogcwih onmcl»
!^ " ""b «chts^elteno dartdun foNcn, widriqens sie die Folgen des tz. 6,4 b. G. B . Nck
selbst zuzuschreiben l^ben »rer5en. ^^ i?aidack den 3 i . Man ,62^. ,

Slemtliche Verlautbarungen.
Z> 7̂ 3» V e l a u t b ü r u n g. ,,>

I n Folqe Bcwissiaung einer wodNödl. f. f. Staatsgüter. Administration ddo. » . b.
»lt., Nro. L/^5, wlrd den 23. 0. M . elne Minuento'Versteigerung ein,ger im Sltti«
s?er Hofe ln üaidach ncthrrenoig qerrordencn Baur rarationen, bestehend in Maurer-,
Steinmey-, ^»mmermluns« und Klampsererarbeit, hicrorls bey dem Berüallunas»
«mte her vereinlglen St.,atögülcr im deutschen Hause zu tcn geirehnllcken Amtöstunde»
odgehalten wereen, zu welcher ^lcitaNon alle Uoernchmunqslustiqen hicrmil eingeladen
werben. Ber»v. Amt der vereinigen Staatsgüter ln ^aibach am »6. Iunv ,624.

l . 7,5 V e r l a u t b a r u n g Nro. 23»ft.
der Verkaufs. Versteigerung einer zur (^meralhertfchajr Gassenberg gehörigen

Mahlmüble.
(') I n Folqe einer hochlöblichen k. s. Staatsgüter. Veräußerungscommissions-Ver.

«ldnung vom 3». v. M , Nro. 99, und IntimatK der wohllödlichen f. r. lllrrlschen Staats'
^üter.Acmmlfiranon vom 3. onses, Firo. 25l6, wtto die zur Camer l̂berrlckast Gallen^
verg gehörige, am Mediadache in der Nähe des Doifes Sagor und der dortigen Glas.
p"bl l t , daim im Bezirke Ponovttfck gelegene, au55 Gängen und einer Stampfe beste«
»ende Mahlmuhle am »<,. t. M . Iu l» um 9 Uhr Vormittags in der Amlittanzlev der
^ameralherrschafc Gallenderg im Wege cer ösftnlllchen Versteigerung zum Verlaufe
G«»gebothen wercen.

^ < . . ^ " Auörufsvreii ist auf 2?5 st. »5 kr. C. M . bestimmt, und die wesentlichen Bs«
«»gnche dlcscc üeräußerunq sind:

^ « ^ ^efe Michle dem Meistbiether ohne Vorbehalt des vominli ^!pecn für d«
^H.m-rMerrschift GaNenrert,, wie auch ohne einer läßlichen z>oininic»!-Gave un>
oe» ^»u(l(..mi«m5 in BeslyveränderunqsfaNcn, muhin !ĵ nz in daö frere Eigenthum ^

^ ' ^ ^ gegen Entrichtung ^er n?rmilmäß,gen GlundduchSgcbühl.'n versauft wird»
« . valfte des Meistdoches bmnen »4 ^aqen »ach erfolge,, hoher Genekmi^
gung des Verttei^cungS^ctcS zu. Handen oes staatghcrrschaftlichcn VcrwaUunas.
^ . . k , . ^" ^al^.noerg oejahlt, die andere Halste aber, wenn sie nicht gleichfalls alci^
5 ü ^ ? " ^ " ^ ^ ' " " " ^ m Ors.,ufer ge^n pragm.tisallscke Sicherstellun, u-iK

») daü i " ^ " ^ ' "^ ' " ' " ^""^ gleichen Iahlslaten berichtigt werte, endlich
Ausrutü«!./^" an dieser Vcrsteig.lun^ Th-il nehmen wi l l , den zehnten Tkcil de«
leae oü.r r ^" ^ " ' " ° " ^e'stt'g<rungscommlss'on cntwcder im Bare« "
A ' ^ n N d ^ . ' ^ 7 ^ ' " : ' ^ ^ " ^ ' " " ' ' ' ^ ?""Ul.ck.'le.bend?n ê ci a" "y
Mi is td i»^ . I ^ ^ ^ Verliclfterunqeprol-coitS so l̂e'ck wieder,urü^e,eden o,m
.^e. tdz«her dagog.n an d.r ersten ^ahlung^älfte elnge«echnn werten N

^ - Vevl. )iw.49. d. iä. Iunp 1624.)



"" l'lbni?n5 kiN'D d'l? Beshrsihu-,; un> ?h iznn^ dieser "NNle ne îk d?n ^erffelcht-
<sun^beüm^ n sm v l̂» oen ^a/ lu t l^en ca l̂ich in oer Aniskanzle«) dieser Herrschaft em*
zzcseyen werden.

ff. ^ '5»r^'ltu i i 5v " l ' der ss,,'ncris^e''''f^a"t ^slö-nberch am3 ^'»z," »^5.

Vermischte AerlautdalllyWN
Z. 7^5 F c l l b i e t b u nqS / Ec> lct . Nro, '3sZ.
l ( i ) I m l"em B^irkZierlbce ser Ztaars^rrshaft Laidstraß wird' hiermit bekannt q<,
macht: Gs seo auf Un'uHcn des sodann HHenncrvon Gurtfel>> wi^er Ftanz- Skarm
den Funqen von Zr. H.̂ c 0.'lm5, 'oegen qemäß gcri^dtlichen V^glelcbes' ol>. 10 et j« .
tÄkulatc, 2 l . Oec. »ii25 sduli>l^'n i3c» t̂. 0. 5. < .̂, die öffentliche Feilvietkunq ker dem
Franz H^ri.5 eî esuhü nlich qelDriien , z^ Grc>ßroje lieqenl'en^ unt» dei Pfarr>;ült S t .
B^»rtl)ölmi sub ltrv. sri-o. t3a st R.'ctf. Nlo.97 llen<»l?a?en, >iuf U3.»i 55 lr. gerichtlich
geschaßten unbeb>iu^ccn Z^Hude s^mmt darauf flehenden Zeldfrüchten, im Wege der E^O
cutisn de>vllli.;ct wor^cn.

Da nun hierzu orev ^H^s^hun^env und zwar fuc die ersse der 5. I«l»,,für dl< zw?y?e
der 5. Au;u't. uno für îe orttce c>er 2. Hevc. l. F., jederzeit von 9 bis r2 Uhr FrUh
in luc:« der Nc.Uitat mir oem Be^saoe feltqefeyt wur^e, daß wenn besagte Nealität
oder oie Zclt.hce weocr bey> ̂ er er't.n o-er zrveoten Tagsahun^ um den Sckäyunqsbetrag
oder barltb<l an Mann, qebra !.'t wecoen könnten, ŝ lcde beo der drtttcn auch unter der Schä»
tzung verkauft welken würoen : so werden alle Kauflustigen, insbesondere aber oie allenfallß
auf oieft Äe^lliät intabul'rten Ot^udiqer an ovo»sagten Ta^en und Stuncen in locv
derselben ;nc Fclldiethung mir oem bemerk n zu erscheinen, voraelaoen, daß die Kaufsd««-
dingnisse wie aub t̂ ie, H l^yunc, hierorts t>glib eingeseden. ,relden foinött...

Bezirtt^eriche dcr ^taHtKherrs^afl Lcurdstrah am, 5.^un!) »Ü24,.

Z. 7Z6^ V c r l a ß , A b h a n d l u n g.. Nro. 22«.
Von dem Bezirksgerichte der Hlaatsherrschaft 3an^straß wird biermit allq.mei» be»

kannt qcmacbt: (̂ s scncu zur Vornahm« der Berlaßvechandlungen nachfolgend nah-
mentlich v i , locdencn Bezirtsinsclffcn in disßheMöge^chUicher Rmcötanzley, nüchstehendB
Tugfapungn anberaumt, wotden, als:

am 2, Iuty l. I ^
nach Rnton Wutscher von, Lan. liraß;

am 7. Iuly l. I».
nach Anton Worße von Obermacharouy;

am 9. Iu ly l. I .
nach Margareth Rötzet von St- B^lbel iua;

am- ^3. Iu ly l. I ° .
nach LucaS- Lusteg von Ladenrorf;

am ,6. I u l y l. I .
nach Iohatm-, BagsHe. von Michouza, und Johann Sago r̂z v«» Uratns^

am 2<x Iulo l. I .
nach den, Vheleuten Johann und Waria Barbsritsch mm̂  Strafchnick, und:

am 2Z, Iu ly l . . I ^
nach Johann Persche von Landstraß.. ' .

M werden sanach alle jene, welche auf emen obiger Nachlässe unter welch ' " " ^
fvr ei^em Nechtstitel eincn Anspruch zu haben l>erm,ein?n, so auch, die zum Verl^^
schulden, an odigen Tagen Zrül) von 9 di5 r l Uhr um so gewisser ju erscheinen ^ 0 ^
laden, als widrlgens die betreffende 'Zerlaßabhandlung geschlossen, uno dät ' ^ ' i c n
H«n den st t? leattilnic^'n-Erben elngcantwo:tet, die ausbleibenden Berlah/chuldner « ' " ''
Wege Rechtens ve!ang.et werden tvüsLcn.



K u n d m a c h u n g '
wegen Einführung einer zweyten wöchentlichen Eilpost zwischen
Wien und Gratz, und wegen deren Ausdehnung von Grätz üd-r

Laibach nach Trieft.

D i . knk, f f MaememeHofkftmmerhat mitDecret vom 18.May V.J., 3chll7^3ij?3l,
^ l e hohe k.?. ""5 ? f ^ c n o n der fahrenden Posten zu bewllllgen geruhet, daß aus dem
P ° U : U " w Q W . ^ n « Ä ° .le/st der s/on besil̂ den ĉh'em'e ,wM« wichen..
wh< E°l"ahrt^mgeführ., un» dieselbe zugle.ch b.i Tr.eft ausgedehnt werde.

Dieser hohen Bewilligun« zu Folge wnd nun wöchentlich einmahl, und z«»r

M i t t « ° ch

ter ?ilw»g°n «°n Wien bi« Gritz °bgeh«n, und la« MYt« M«h l , vom «S. I u n , t . , .

«ngelongen, ^ ^ ^ V ° „ n « b . n >

«on hier ü i « Gräy, ?»>b»ch, t i i Trieft abfahren.
S ° . ° h . b . d« .^<n a<s ̂  bey ^ ^ ^ ^ ^

Z " G ^ 7 ü7b'. ^7.che7au di7zb?ndssu5«n w'sch.n 7 7,° 9Mr der nach dcr Abfahrt
s°!.»n^n 3«« ni>'m!.ch D°!M!lst«<! und Sonnt»« f.sigesttzt. Be» der S°n,nabcnd °°n
lolgindm Tage, n»,m>n, » H , „ ^ „ h^ ihrer Ankunft am Sonn'aql >n G«y «m
^ c k A ! ' m,d " ! « M° ' 3 d.e Reise fort, treffen Wttag« in

V.«burg am d.ewemreRM
m1l7 i«U°se tzm,d : ^ " ° Ankunft ^n 3r.e^ a^D.enstage Abend« zw.schcn 7 und 9 Uhr

«f°lg«n>«ird «,,,<«itunq beginnt die Rückfahrt »°n T«!cst n,ch Wien.

«l.f»kr^ ün'b d i .^kr-e i t iss s° «usgemessen, daß die Reisenden °m andern Tasse früh z«>.
'chm und 6 U kn l °ck, ' " ' ° d " zweyl.m.,dig«n A.'fenthal« m^'.ll.
.ur M>«a««zei.5.,nd A entwisch« 7 und 9«hr m Fe.s!r.y<m.rtften werden, ^ " b e r '
nachtet, und am Donner«»« früh mit Schlag 6 Uhr abgefahren werden «.r l . z»n ^h.en.
h°u/.n «if«lgt?ie smnahme dee M.ttagmahles, und zw.schen I und b Uhr d.e Ankunft >n

" ^ V ° n Griy «schiehtdl« Abfahrt «m nähmlichen 3ag«, Abend« um 7 Uhr, und hier.
nack die Ankunft in Wien »m Freitage zwischen 6 un° « Uhr.

N ch den h , «na üh"en Be«.mmungen wird sonach d,° Rns« «tt dtm E,'.«°gen,
sowohl °°n Wi n über Gräy, laibach nach Tr.est, «!i auch zurück, m.t Umrechnung emel
Nachtlager« und »»nn derjemgen Zt . t , welche zum Spe's«» »erwendet n»rd, ,n 72, lang.

" " ^ e A " ^ sin> ganz so beschien, wi. ,ne a.̂ f der
Vn^ner, Prag«. P"ßb^er und Ofner Route, und daher auch "»t eben s, mel «.tzen
wie diese versehen.

^ ^ n ^ t z e r n gegen Ausfertigung eines ^ r « e r .

b) f k f t ^ c k e i « , und ,war für »i. Tour d°n Wi.n «'« ^ t z - 0 , «nd fär die T°t.r

(2- Beyl. Nr. 4g. d. lä. Inuy lSso.



Brancard-Wagen zahlungsfrey voraus oder nachsenden lassen. Die den Paffagieren zur foglei»
chen Mitnahme auf den Ellwagen gestatteten 20 Pfund Bagage dürfen jedoch nur in M a n -
telsacken oder in ahnlichen Paqueten bestehen.

Ueber die zur Beförderung mittelst der Brancard-Wagen bestimmte Bagage erhalt der
Passagier ein Aufgabs-Recepisse, und nur gegen dessen Zurückstellung kann an dem Orte der
Bestimmung wieder die Bagage bezogen werden. Aus diesem Grunde muß jedes einzelne Stück
mit einer deutlichen und vollständigen, an den Passagier selbst lautenden Addresse versehen seyn.

Die Bagage darf in keinen Waaren , sondern lediglich in Passagiers- Gepäck bestehen.
Für die Ueberfracht, d. i. wenn das Gewicht der Bagage mehr betragt, als zahlungs-

frey mitzunehmen bewilliget lst, muß das Porto nach dem dermahl bestehenden Postwagens-
Tariffe entrichtet werden.

Die zur Verführung der Bagagen bestimmten Brancard-Wagen gehen von Wien Dien-
stag und Frcytag Abends, und von Trieft Montag und Donnerstag Nachmittags ab. Die
Paffagiere haben daher ihr Gepäck an dlesen Tagen immer einige Stunden vor dsr Abfahrt
sicher aufzugeben.

Die Ankunft dieser Bantard?Wägen ist so eingeleitet, daß die Passagiere, die sich des
Eilwagens bedienen, ihr Gepäck sowohl zu Tnest als zu Wien immer in der Früh des nächst-
folgenden Tages nach ihrer Ankunft beziehen können. , . - . ,

An den Eilwagen befinden sich überdtcß noch zwey Platze ohne Bedachung
Für einen solchen Platz zahlt die Person für die Tour vonWlen nach Gratz oder zurück

pr. Meile io kr. / daher für 27 1̂ 2 Meile 4 fi. Z5kr . , und für die Tour von Gratz nach Znest
oder zurück pr. Meile 11 kr. , daher für 44 Meilen 3 fi. 4 kr. , lm Ganten also von Wien
bis Tr ief t , d. i . für 71 1^2'Meile 12 fi. 39 kr. Eonv. Münze, und mit Emrechnung der ge-
wöhnlichen Cinschreibgebühr pr. i o kr., i 2 f i . 49 kr. Conv. Münze kann aber nur 20 Pfund
an Gepäcke zahlungsfrey mitnehmen. Unterweges darf an die Postillions kein Trinkgeld ge-
geben werden; sie erhalten selbes aus der Postcassa, und es;st ihnen strenge verbothen, von
den Reisenden etwas abzufordern.

Den Eonducteuren ist zwar überhaupt bey strenger Verantwortung untersagt/ bey einer
Sta t ion , wo nicht gespeist oder übernachtet w i rd , sich langer, als die Umspannung des El l -
wagens dauert, aufzuhalten; allein ungeachtet dessen sind sie angewiesen, auf Verlangen
eines oder des andern Passagiers, wenn es dle Nothwendigkeit erheischt, auch wahrend der
Fahrt anhalten zu lassen. ^ ^

Die bisher zwWen Wien und Triest üblichen Postwagen werden von dem Zeitpuncte
der eingeführten Eilwagcn ganz aufgehoben, und statt derselben BrancarV - Wägen in Gang
gesetzt.

Es wird daher außer den Eilwagcn von Seite der fahrenden Post für die Passagiere auf
dieser Route keine wettere Gelegenheit mehr Statt haben.

Reisende, welche von Gral) und Lcubach aus / sich tneser Eilpost bedienen wollen , haben
sich, wenN sie ihre Plätze gesichert wlssen wollen, immer so zettlich als möglich bcy der
Postwagens-Expedition zu melden. Die Vormerkung zur Eilpost geschieht hier in Wien, <n
Gratz, in Laibach und in Triest bep dcn k.k. Haupt-Expeditionen, und unter Weges bey den
k. k. Postwagens-^rationen. . ^

Die k. k. Hauftt-Erpeditwn in Wien befindet sich auf deck Dominicaner-Platze un Bar-
bara-Stifte Nr. 666.

Vor der Abfahrt muß zuverlässig von jedem Passagier der gewöhnliche, vott den Pott-
zey-Directionen oder dem k. k. Platz-Commando ausgestellte Passlerschein dem Paß-Bureau
übergeben werden , weßhalb sich Jeder sicher und bey genen damit zu versehen hat, wwrlgenS
er sich selbst zuzuschreiben härte, wenn ihm wegen Abgüng dieses Scheines d»e Ml t fayr t ver-
weigert werden würde. ,

M i t dieser Eilpost werden, wie mit jener Nach B r u n n , P rag , Preßburg, Ofen und
det schon nach Gratz bestehenden, auch geldbeschwerte Briefe und kleine Geld-Groppi von
und für W ien , Wiener- Neustadt, Gratz / Laibach und Triest mttgenommcn.

Die Bestellung der mit den Ellwagen eingelangten Briefe wird überall durch eigene
beeidete Briefträger, und zwar nach Umstanden, entweder noch am nähmlichen oder gleich in
der Früh ani daräuf folgenden Tage nach der Ankunft des Eilwagens geschehen. Zur bessern
Uebersicht für das Publicum wird am Ende «ubz I.nu .^. ein Tariff für Papiergeldsendun-
gen beygeschlossen.

Sollten sich an den Abfahrtstagen des Eilwagens hier in W i e n , Gratz, Laibach oder
Triest so viele Paffagiere zur Mit fahrt anmelden, daß für selbe kein Platz mehr wäre, oder
wünsckten einiae Personen von diesen Ocrtern , weniassens Vier an der Zah l , an einem Tagc^



Litt. s.

über den Abgang und die Ankunft der E i l - Post und BrancardwäZön vott

... " " " ' ^ Von Wien nach Prag

"Zl'b f a h r t - — ' ' l A n k u n f t
Sonntag Früh um 7 1)2 Uhr, Postwagen. Dienstag Nachmittag.

E'lwagm. Mittwoch Abends, längstens 9 Uhr.
Donnerstag Ab. um 6 Uhr, Bramard-Wagm. Sonntag ^ruh ^
Lreytag Früh mit Schlag t, Uhr, Ettwagen. Samstag A.cnds, längstens 9 Uhr.

^ , __„ _....,, ^ , » ^ P^ag nach Wien

^ " ' A b f a h r t " A n k u n f t
Montag Ab. um 7 1̂ 2 Uhr, Brancard^Wagen Donnerstag Früh. ^ -
Dinstag Früh mit Schlag 6 Uhr, Eilwagen. Mittwoch Abends, längstens 9 Uyr.
DonnerstagAbendsüM7 1̂ 2 Uhr, Postwagen. Bonnrag Früh
Samstag Ab..UM7,Mlhr,Bcanca»h-Wagen. Dlenstag Früh. . ^ , . , ,
Sonntag Früh mit Schlag 6 Uhr, Ellwagen. Montag Abends, längstens 9 Uyr.

Von Wien nach Brunn ^ ^ ^

" " " AbfahVt î  Ankunft
Dienstag Abends um »Uhr, Brancard-Wagen. Mittwvch Abends. ^
Mittwoch Früh mit Schlag 6 Uhr, Mwagen. Mittwoch Abends, längstens 9 UYr.
Freytag Abends um b Uhr, Brancard-Wagen. 'Vamstag Abends.
Gamstag Früh mitSchlag 6 Uhr, Eüwagen. Samstag Aöends, längstens 9 Uhr.
^ , ^.^^ , > , ,,, ,'„»»«<

Von Brunn nach Wien ^

A b f a h r t ' A n k u n f t
Montag Früh mit Schlag 6 Uhr, Eilwagen. Montag Abends , längstens 9 Uhr.
Montag Mittags um 1 Uhr, Brancard-Wagen. Dienstag Mtttags.
Fveptag Früh mit Schlag 6 Uhr, Ellwagen. Freptag Abends, längstens 9 Uhr.
Freytag Mittags um 1 Uhr, Brancard-Wagen. Samstag Mulags.

^ i ^ ^/l Von Wien nach Preßburg

A b f a h r t ^.. . A n k u n f t
Taglick Mittags 12, längstens 1 Uhr.

Mittwoch und Sonntag Mends um ^ 1̂ 2 Uhr, Donnerstag und Montag n Uhr Bormtttsgs,
Brancard-Wagen. Brancardwagen.

Vvn Preßburg «ach Wim

' Abfahrt ' l ^ Ankunft
Sommermonathcn mit s Sommecmonathett

SchlajSUHr. ' umül^ lang5
täglich Früh in den i Mintermonachcn mit Täglich Mtttags m den ^ ste.^s 52 Uyr.

Schlag 6 ij2Uhr Wintcrmon^.chenum
der Eilwagen. 12 längstens 1 Uhr,

Montag'und Donnerstag Früh OM 7 Uhr, Montag und Donnerstag Abends, Brancards
Brancard.-Wagm. . - ^ ^ ,'^^ ^- . . . Wagen. - ^



Von Wen nach Oft« '

Abfahrt ^ . ^ I , Ankunft
Sonntag Ab. UM7 ^2Uhr,Brancard-Oagen^ Simsiag Abends.
Montag Nachm. mit̂ dchlag 2 Uhr, EU-Wagen. Dienstag Aoe/.ds/ längstens ^ Uhr.
Donnerstag Ab. 7 142 Uhr Brancard-Wagen. Samstag Abends. , '> ^/,

Von Ofen nach Wien
Abfah r t Ankunf t

Sonntag früh mit Schlag 6 Uhr Eil-Wagen> Montag Mittags / längstens i Uhr^ ,

Von Wien nach Gräh '. "7 1

Aßfahr t Ankunf t
Dienstag Abends 8 Uhr, Brancard-Wagen. Donnerstag Früh.
Mittwoch Ab. mit Schlag 7 Uhr, M-Wagen. Donmrstc>g Abends ) längstens 3 Uhr°
Freytag Abends g Uhr, Brancard-WagMi Donntag Früh.
Samstag Ab. mit Schlag.7 Uhr Eil-Wagen. Sonntag Abends 7 längstens 3 Uhr. ' ' ,̂

Won Gräh nach Laibach
A b f a h r t - "! A n k u n f t ^ ' <

Donmrsi .q^ I Vormit. Brclncard-WageN. Montag und Freytag Nachts.

Montag Früh mit Schlag 5 Uhr> Glwagen. Dienstag Früh, um g , ^ Uhr... ^ >.< . / ,

Vvn Lüibäch «ach Mieft

A b f a h r t , . ^ . , Ankun f t
Dienstag Früh, Brancav)-Wagen. Mittckoch Früh.
Dienstag ?̂ rüh 6 ̂  Uhr Eil - WaaM ' Dienstag Abends 7 1)2 längstes 9 Uhr̂
Samstag Früh Brancard-Nagen. Sonntag Früh.

Von Trieft nach Laibach
Abfahr t Ankunf t

MontagNachmitagsZ UhrVrancarh^Waßen. Dienstag Früh.
Dienstag Nachmittags 3 Uhr, Eil- Wagen. Mittwoch Früh um 4 Uhn
Donnerstag Nachm. 3 Uhr, Brancard-Wagen. FreytaI Früh.
., ^ ^ .. ,, . - . ^ s ' ^ , . ^ - ' ^ ^

Vön iaibach nach Orätz
Abfahr t Ankunf t

'^nsiagund 1 Mittags, BrancardMagem Mittwoch und Samstag Nachts. ,«.._

M'ttwoch Frü> 5 Uhr, Eilwagen. Donnersii,^ NMhckittags von 2 bis I Uhr.

Von Grätz nach Me t i ^ ' z

' ^ Äbfakr t ^^ " " Ä t t k u n f t "
Montag 12 Uhr, Mittags Bcanezrh-Wagen. Dienstag Nachts.
Montag Abends mit wchlag 7 Uhr, Ellwagen. Dinstag Abends 7/ längstens kl Uhr.
DonneMag früh B^ncard-Naßen. Freytag Nachts.
Donnerstag Abs mit Schlag 7 Uhr̂  Eil-Wagen. Freptag Abends 7, längstens s Vb^



" " ^ ^ " ' ^E i l pos t nicht abgeht, für sich allein und ohne Begleitung eimsssonducteurs,
nach wratz, ^albach, Tnest oder Wien abzureisen, so werden erstere, wie auf den andern
^ l lpoü-Routen , mittelst Bencaleschen, letztere aber mittelst Separarfahricn befördert wer.
den. Sowohl zu Beycaleschen, als auch zu den Separat-Fahrten werden leichte, sehr be-
queme, mer- oder sechssitzige Wagen hergegeben, und es wird die Beförderung der Separat-
saprtcn m eben der Zct t , w,e d«e der Eilwägen geschehen, zu welchem Ende denselben auch
eigene Stundcnpasse werden beygegeben werden. Bey derley Separatfabrten steht es den Passa-
gleren frey, n.cht nur den Tag und d,e Stunde zur Abfahrt nach Belieben zu mahlen,
sondern auch nach Gefallen unterweges auf Post-Stationen zu verweilen und zu übernach-
ten, jedoch muß

i . die Bestellung dieser Extra - Fahrten immer bey Zeiten geschehen, und

^ 2- die Poststation genau bestimmt werden, allwo der Aufenthalt S ta t t finden oder wo
übernachtet werden soll, damit von der betreffenden Haupt-Expedition bey den Poststationen
jedesmahl die nöthigen Verfügungen und Einleitungen getroffen werden können.

Sowohl bey der Mit fahrt in Bcycaleschen, als auch bey Separat-Fahrten bczchlt die
Person, außer der gewöhnlichen Einschreibgebühr, für die Tour von Wien nach Orätz oder
retour, pr. Meile 22 1̂ 2 kr . , mithin im Ganzen 10 fi. i y f r . , und für die Tour von Gratz
nach Tnest oder retour, rr. Meile 2/,kr., folglich im Gänzen 17fi. 26 kr., also im Gesammt^
detrage von Wien b«s Tr.est, d. i. für 71 1)2 Meile 27 fi. 55 kr., und mit Einrechnuna der
^inschrelbgcbuhr 28 fi. 5 kr. m Eonv. Münze, und kann gleichfalls an Gepäck 20 Pfund
sogleich mlt sich nehmen und Zo Pfund, oder alle 5o Pfund zusammen mittelst der Brancard-
Wagen sich voraus oder nachsenden lassett.

Bey dieser Melcgenhnt gibt die Directiön der k. k. fahrenden Posten jenen Reisenden
welche sich her Eilposten bedienen, zugleich wiederhohlt bekannt, daß eine Person auf dem
Ellwagen, mit Einrechnung der Einschreibgebühr,

^) Von Wien nach Prag oder retour, für einen äußern Sitz , y HZ
,ur einen innern Sch oder für bey Separat-Fahrten' ' ^1 " ^ . "
emen S ^ i m Cabriolet, einen ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ' ^ ^ ^ ^ "

fur nnen äußern Sitz ohne Be- ^ ^ äußern do. . 12 ^« '
dachung. . . . 7 ,, 5g „ bey Separat-Fahrten . 23 5 "

und bey Separat-Fahrten oder . ^ ^, . ^ « , . ^ " '
Bepcalcscben . , . 17 „ i « ,e s) Von Gratz nach Lnbach oder retour,
, ^ ^ . , , ^ " " fur einen mnern Sitz . 10 ss. ^6 kr.

^ d) Von Wlcn nach Brunn oder retour, ,. „ äußern do. . 5 1^
fur einen innern Sitz . 6 fi. Z« kr. bey Separat-Fahrten . ! l ," 22 ','

bw Separa^F^hr t tn ^ ^ . .̂  7 '' 28 " ,.. ^ ^ ° " ^ ' " b " ^ Triest oder rewur , "
», ^ ^ U l . ,u / ^ . 7 „ 2t) „ ^,^. e,^ l i inneren Sitz . , 16 fi. 16 kr.

^c) Von Wien nach Preßburg öder retour, „ „ äußern do. . ' 8 1 ^
für einen innern Sitz . 2 ft. 5o kr. bey Separat-Fahrten ' 17 " ^g "

" ) VonWicn nach Gratz auf den schon b e - ^ , ,̂ äußern do. . 3 6
stehenden Eilwagcn, bey Separat-Fahrten '. 6 ,',' Z/4.'.'

7 ° " " ' ä ü w n ^ ' °4 "' I5 ^ .-und KWon Wien n«ch Oftn °d«r retour,
^ ^ 5" ,, ^ „ ,, ^ äußern do. . 5 ,, 3a ,,

^ f . ^ Von Wien nach Laibach oder retour, bey Separat-Fahrten . 12 ,. 20 ,.
^ rur elnen innern Sch . 19 fl. 36 kr. zu entrichten habe.

^ über ? " ^'hcren Uebersicht für das Publicum wird zugleich noch ein Ausweis gud. 1.1«. V.
R Wäaen <. 6""g. ""o.ou Ankunft sämmtlicher E l l . und den da^nit verbundenen Brancard-
» """gen beygefügt

> W"N den 5 Iuny 1824.

R Von der k. k. Directiön der fahrenden Postem
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